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Thermische Grundwassernutzung bei großer 
Entnahmemenge (20 l/s) am Beispiel Eurogast 
Schladming 

AUFTRAGGEBER: 
Landgenossenschaft Ennstal reg.Gen.m.b.H. 
Bahnhofstraße 137, 8950 Stainach, Österreich 

Die Nutzung von Umge-
bungswärme – die in Luft, 
Wasser oder Erdreich 
gespeicherte Sonnen-
energie – mittels Wärme-
pumpenanlagen gewinnt 
in Zeiten steigender Ener-
giekosten und knapper 
werdender Rohstoffe im-
mer mehr an Bedeutung. 
Die Umgebungswärme als 
„Energiequelle“ ist unbe-
grenzt verfügbar und die 
Wärmepumpenanlagen 
können mit vergleichbar 
geringen Betriebskosten 
betrieben werden. Somit 
stellt eine solche Anlage 
nicht nur aus ökologi-
schen, sondern auch aus 
energie- und umweltpoliti-
schen Gründen eine inte-
ressante Alternative ge-
genüber anderen Ener-
gieträgern bei der Behei-
zung von Wohn- und 
Großbauten dar. 
 
Projektbeschreibung 

Für den Eurogast-Markt in 
Schladming entschloss 
man sich für eine Grund-
wassernutzung zur Küh-
lung der Lager- und Ver-
kaufsräume sowie der 
Kühl- und Tiefkühleinrich-
tungen. Die dazu benötig-
te Grundwassermenge 
wurde bei Spitzenentnah-

me mit 20 l/s (entspricht 
ca. 1730 m³ pro Tag) er-
rechnet. Ein Entnahme-
brunnen sowie zwei 
Schluckbrunnen zur Wie-
dereinbringung des ent-
nommenen Grundwassers 
sollten auf eigenem Grund 
errichtet werden. Die Situ-
ierung der Schluck-
brunnen wurde im Ab-
strombereich des Ent-

nahmebrunnens unter der 
Einhaltung eines entspre-
chenden Mindestabstan-
des zur Verhinderung ei-
ner gegenseitigen hydrau-
lischen bzw. thermischen 
Beeinflussung (thermi-
scher Kurzschluss) der 
Brunnen geplant. 

Unser Aufgabenbereich 

Die Mag. Erhard Neubau-
er ZT GmbH wurde mit 
der hydrogeologischen 
Betreuung des Projektes 
sowie mit der Abwicklung 
des Behördenverfahrens 
betraut. 
 
Für die Dimensionierung 
eines der gewünschten 
Entnahmemenge entspre-
chenden Brunnens waren 
genaue Kenntnisse der 
geologischen und hydro-
geologischen Verhältnisse 
sowie der Durchlässigkeit 
des Untergrundes not-
wendig.  
 
Um eine Beeinflussung 
bzw. Beeinträchtigung 
fremder Rechte beurteilen 
zu können, wurden in ei-
nem Umkreis von ca. 
200 m sämtliche Brunnen 
bzw. Grundwassernutzun-
gen erhoben und aufge-
nommen. Die Absenkung 
im Entnahmebrunnen soll-
te zum Schutz fremder 
Rechte möglichst gering 
gehalten werden. Ande-
rerseits musste ein ther-
mischer Kurzschluss mit 
den auf Eigengrund ge-
planten Schluckbrunnen 
verhindert werden. 
 

Herstellung Kernbohrung 
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Untergrunderkundung, 
Probepumpversuch 

Für die Untergrunderkun-
dung wurde je eine Kern-
bohrung im Entnahme- 
und im Rückgabebereich 
abgeteuft, geologisch do-
kumentiert und interpre-
tiert. Zur Bestimmung der 
Durchlässigkeit des Un-
tergrundes im Projektge-
biet, wurde ein dreistufiger 
Probepump- und Wieder-
einspeisungsversuch mit 
Entnahmemengen von 
1 l/s, 3 l/s und 5,7 l/s aus-
geführt. 
Dabei wurde Wasser aus 
der Kernbohrung auf der 
Entnahmeseite entnom-
men und über die Kern-
bohrung auf der Rückga-
beseite wieder in den Un-
tergrund eingebracht. Zu-
sätzlich wurden vier 
Grundwassermessstellen 
(je zwei im Entnahme- und 
im Rückgabebereich) zur 
Beobachtung der Grund-
wasserabsenkung bzw. -
aufspiegelung errichtet. 
Diese Beobachtungspegel 
wurden für eine optimale 
Auswertung des Ver-
suches mit Daten-
sammlern (kontinuierliche 
Aufzeichnungen von 
Wasserstand und Tempe-
ratur) ausgestattet. 
Auf Grundlage der 
Absenkung im Entnahme-
brunnen und in den 
Beobachtungspegeln 
wurde die Durchlässigkeit 
des Grundwasserleiters 
ermittelt. Diese Durch-
lässigkeit wurde in 
weiterer Folge zur 

Berechnung bzw. 
Abschätzung der Ab-
senkung bei der ge-
wünschten Entnahme-
menge von 20 l/s verwen-
det. 
 
Die Erkenntnisse aus den 
Erkundungsmaßnahmen 
brachten als „erschweren-
den“ Faktor zur ohnehin 
großen Entnahmemenge 
eine relativ geringe Mäch-
tigkeit des Grundwasser-
leiters von ca. 8 m im Ent-
nahmebereich. Unter Be-
rücksichtigung des Grund-
wasserspiegels und des-
sen Schwankungsbreite 
sowie zusätzlicher Sicher-
heiten ergab sich eine 
maximal mögliche Filter-
strecke von ca. 4,5 m. 
 
Dimensionierung und 
Herstellung Großbohr-
brunnen 

Die Dimensionierung des 
Entnahmebrunnens ergab 
unter Annahme einer Ent-
nahmemenge von 20 l/s, 
der errechneten Durchläs-
sigkeit des Untergrundes 

sowie einer maximal mög-
lichen Absenkung im 
Brunnen einen Brunnen-
durchmesser von 2,5 m. 
 
Aufgrund der Größe des 
Durchmessers und den 
nicht handelsüblichen Di-
mensionen von Verroh-
rungen, Filter- und Voll-
rohren wurde der Ent-
nahmebrunnen als Groß-
bohr- bzw. „Blümchen-
brunnen“ hergestellt. Da-
bei wurden zunächst die 
sich überschneidenden 
Außenbohrungen und ab-
schließend die zentrale 
Bohrung hergestellt. Der 
Brunnen (zentrale Boh-
rung) wurde mit einem 
Durchmesser von 1,50 m 
ausgebaut, der Außenbe-
reich wurde mit Filterkies 
ausgefüllt. Der Gesamt-
durchmesser des Brun-
nens inklusive Kiesfilter 
beträgt etwa 3,70 m. 
 
Trotz der schwierigen geo-
logischen Verhältnisse 
und der großen Entnah-
memenge konnte ein ge-
eignet großer Brunnen 
zum Betrieb der Wärme-
pumpenanlage dimensio-
niert und errichtet werden. 
Der Nachweis der ord-
nungsgemäßen Dimensi-
onierung und Funktions-
tüchtigkeit der Anlage er-
folgte durch einen ab-
schließenden Abnahme-
pumpversuch. 

KONTAKT: 
Mag. Erhard Neubauer 
office-graz@zt-neubauer.at 

Schema Großbohrbrunnen 
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